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Zweiter Abſchnitt .

Von der Verfertigung , ſo wie auch von der Ladung

der zu den Kunſt⸗ und Luſtfeuern nöthigen Hülſen .

Einleitendes . — Hülſen nennt man in der

Feuerwerkerei den hohlen Cylinder von Pappe , welcher

den Satz einſchließt , der , angezündet , die Feuerfarbe
bildet .

Die zu den Hülſen nöthige Pappe verfertigt man

ſich aus mehreren Bogen Papier , die auf einander ge⸗

leimt werden und benennt ſie , nach der Anzahl derſelben ,

drei - , vier⸗ , fünffache u . ſ. w . Am beſten wird ſie aus

Schreibpapier verfertigt ; man kann jedoch auch dreifache

Hülſenpappe machen und dabei in der Mitte einen Bo⸗

gen Druckpapier anwenden . Ebenſo kann man bei der

vier - und fünffachen verfahren , denn der Papps , womit

das Papier beim Zuſammenkleben getränkt wird , giebt

ihm Haltbarkeit .
Das bei der Verfertigung der Hülſenpappe ſtattfin⸗

dende Verfahren iſt folgendes : Man legt einen Bogen

Papier auf den Tiſch und überſtreicht ihn reichlich mit

hinlänglich flüſſigem Papps ; nach dieſem legt man einen
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zweiten Bogen darauf , und giebt Acht , daß beim An⸗
einanderkleben keine hohlen Stellen oder Falten entſte —
hen , was man leicht durch ſanftes Streichen mit der

flachen Hand oder einem zuſammengeballten Tuche be —

wirken kann . Ebenſo verfährt man mit dem dritten

und allen folgenden Bogen . Sobald ſie geleimt ſind ,
müſſen ſie unter die Preſſe kommen . Im Fall man

keine Preſſe hat , kann man ſich auch zweier glatt geho —
belter Breter bedienen , zwiſchen welche man die Pappe
legt und ſie dann mit Gewichten beſchwert . Hält man

die Pappe für genugſam geebnet und getrocknet , ſo
nimmt man ſie aus der Preſſe und breitet ſie auf dem

Boden aus , wo man Bindfaden oder Draht über die

Ränder derſelben ſpannt , damit ſie nicht etwa krumm

laufe . Iſt ſie auf dieſe Weiſe völlig trocken geworden ,
ſo nimmt man dieſelbe ab und bringt ſie von Neuem

unter die Preſſe , um ſie vollends zuzurichten .
Am gewöhnlichſten bedient man ſich der dreifachen

Pappe ; wo man ſtärkere brauchen muß , werden wir es

anzeigen .
Von den zur Verfertigung und Ladung

der Hülſen nöthigen Werkzeugen . — Um die

zu den verſchiedenen Arten von Kunſt - und Luſtfeuern
nöthigen Hülſen zu verfertigen , und um dieſelben zu
laden , ſind eigentlich eine ziemlich große Anzahl von

Werkzeugen erforderlich ; indeſſen werden Diejenigen ,
welche nur einige leichte Stücke machen wollen , doch
leicht Mittel finden , dieſelben ohne alles künſtliche Werk⸗
zeug herzuſtellen , da viele der ſchönſten Stücke , wie z. B .
die Feuergarben , Sonnen , Waſſerfälle , romaniſchen Ker⸗

zen , Feuerlanzen , Kanonenſchläge u . ſ. w . nur einer ſehr
einfachen Vorrichtung zu ihrer Verfertigung bedürfen .
Wer ſich aber an Raketen und andere dergleichen Stücke

machen will , muß ſeine Zuflucht zum Drechsler nehmen .
Diejenigen , welche ſelbſt drechſeln können , werden ſich
daher leicht aus der Verlegenheit ziehen , und die Ande —

ren können die nöthigen Sachen , nach den , dieſem Werk —

chen beigefügten Figuren , vom Drechsler leicht anfertigen
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